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Aargau: Senioren-Mannequins
zeigen tragbare Mode

Kürzlich führten die vor allem als Versand-
geschäft bekannte Modefirma Beyeler AG,
Lenzburg, und die Zeitschrift «Für uns»
auf Schloss Brestenberg eine gutbesuchte
Modeschau für grosse Grössen durch. Das
60jährige Modehaus Beyeler hat sich auf
diese Spezialität eingestellt, da eine neuere
Marktanalyse zeigt, dass 40 % der weibli-
chen Bevölkerung in der Schweiz und von
den über 50jährigen Frauen sogar fast 70 %
Grösse 44 und mehr tragen. Oft haben sie
aber viel Mühe, nette und nicht übertrieben
jugendliche Kleider zu finden. Für diese
Modeschau wurden unter 200 Frauen zwölf
ausgesucht, die elegant und wie selbstver-
ständlich über den Laufsteg schritten und
tragbare, schöne Modelle zeigten — aller-
dings waren sie fast ausnahmslos gross ge-
wachsen und wohlproportioniert. Es ist sehr
zu begrüssen, dass ein Modehaus vermehrt
an die ältere Generation denkt — ganz zu

kurz kommen aber immer noch ältere

Frauen, die zierlich und klein sind und fasl

gar keine Kleider und Schuhe finden, wenn
sie nicht Girlmode tragen sollen. Sicher heb)

sich das durch das Aelterwerden oder Be-

hindertsein geschwächte Selbstgefühl der

Seniorinnen, wenn sie sich in ihren Kleidern
in hübschen Farbtönen wohl fühlen. mß

Das Senioren-Theater St. Gallen
berichtet

Seit seiner Premiere Ende Januar 1978

gastiert das Senioren-Theater jede Woche

einmal in Pfarrheimen oder Altersheimen
in St. Gallen und Umgebung mit seinem

Zweiakter «Mitenand gohts besser». So

fand z. B. die 22. Aufführung anfangs Juni

in Degersheim statt. Nach der Sommerpause

folgten dann noch ein paar Aufführungen;
bis Weihnachten werden es 30 sein.
Die Aufführungen machten allen Spass, den

Zuschauern im Saal und ganz besonders den

Mitspielern auf der Bühne, die sich in der

Zwischenzeit auch einige «Bühnenerfah-

Anzeige

Eine Dienstleistung der Securitas
für ältere
und alleinstehende Menschen

Die Securitas bietet eine wenig bekannte Dienst-

leistung an: einen Telefondienst speziell für ältere

und alleinstehende Menschen. Sie können täglich

der Securitas telefonieren. Wenn ein Anruf aus-

bleibt, versucht die Securitas die betreffende Person

telefonisch zu erreichen oder sucht sie gegebenen-

falls zu Hause auf.

Mit dieser Dienstleistung möchte die Securitas äl-

teren und alleinstehenden Personen Sicherheit bie-

ten und dazu beitragen, dass sie möglichst lange

einen Haushalt selbständig führen können.

Der Telefondienst der Securitas kann auch für

kurze Zeit in Anspruch genommen werden. Bei-

spielsweise dann, wenn die Angehörigen älterer

oder alleinstehender Menschen längere Zeit abwe-

send sind oder ihre Ferien im Ausland verbringen.
Weitere Auskünfte sind bei jeder Securitas-Filiale
in Basel, Bern, Genf, Lausanne, Lugano, Luzern,

Neuenburg, Ölten, St. Gallen, Thun, Winterthur
und Zürich erhältlich.



Szenerabdd ar« dem l.St.-Gader 5em'ore«-Theare«rüc/: «Mdenand gohrs besser». Das Müek von
£7sa Bergmann harzdeh vom ^4/Zfag in einem T/fersherm. Die 16 6/n'e/er, darunter drei Herren,
sind 56- ins 76/ahrig. Foio Karl HiinzZer

rung» angeeignet haben. Sie geraten nicht
mehr so schnell aus dem Konzept, wenn es

einmal ein «Blackout» gibt. Einmal sollte
Frau Aider erzählen: «Jetzt bin i scho es

Johr do i der Alterssiedlig Sunnehof. Sie
kehrt den Satz um und sagt «Jetzt bin i scho
es Johr lang i der Alterssunne Siedligshof!»
Ob da nicht mancher Zuschauer glaubte, sie

spreche von einer neuen Beiz? Herr Christen
sitzt melancholisch am Tisch und erzählt re-
signiert, wie wenig doch die Alten heute in
der Oeffentlichkeit gelten. Plötzlich weiss er
den Text nicht mehr und seufzt nur noch:
«Mein Gott, o mein Gott, du mini Güeti!»,
bis er den erlösenden Einsatz der Souffleuse
hört.
Inzwischen werden auch wieder neue Spie-
lerinnen in die Gruppe integriert, und im
Oktober 1978 wird mit der Inszenierung des
zweiten Stückes «Mit eus mues mer na
rächne» begonnen. Dazu würden dann vor
allem noch einige Herren benötigt, weil wir
alle Rollen doppelt besetzen sollten, damit
wir auch bei Absenzen auftreten können.
Allen sei herzlich gedankt für den eifrigen
Einsatz und das stete Bemühen, miteinander
den «Rank» zu finden und eben «Mitenand
gohts besser» auch zu leben.

E/sa Bergmann,
Eardwngstr. 65, 9017 >S7. GaZ/en

Frau Bergmann, d/e Gründerin and Leiter/n
der 5?.-Ga//er Bii/zne, zsf auch Eer/asser/n
der beiden TAeaiers/iicke. Sïe /iigie obigem
^riikei bescheiden bei; «Fie/ZeicAi inieres-
n'eri es Sie, dass wir Er/o/g haben und es

10 Tage Badeferien
für Senioren
für nur Fr. 299.—, inbegriffen sind

Komfortable Zimmer, aile mit Radio, Selbst-
wahltelefon, grosses Frühstücksbuffet,
freier Eintritt ins Soleschwimmbad, oder
Wannenbäder für Nichtschwimmer.
Im Sana-Park (im Park-Hotel) wird in ge-
eigneten Fällen die Möglichkeit zur Aku-
punktur geboten.
Ihr Anruf genügt, wir geben gerne Auskunft:
Tel. 061 / 87 33 31

RheinFelden
direkt am Rhein neben dem Kurzentrum-

Gesundes Alter —
glückliches Alter
Inmitten eines prächtigen Parkes liegt das
moderne Kurzentrum. Nebst dem grossen
Soieschwimmbad finden Sie dort ein Team
von Spezialärzten, z. B. Rheumatologen,
Baineologen, zudem Therapieabteiiungen
wie Heilgymnastik, Inhalationen, Solepak-
kungen.
Zusammen mit dem Kurzentrum offerieren
wir:



zzns a//en gtzf ge/tt. U7r ernte« vz'e/ Dank tznz/

Prezzz/e «ne/ /to//en, noc/t /ange mz'teznanüer
arbeiten zw können.» Bk.

Zürich: Betagtenwerkstätte
«Aktives Alter»

Gar manche Betagten wollen nicht untätig
sein. Nicht alle haben noch Freunde und
Bekannte. Die Betagtenwerkstätte «Aktives
Alter» an der Seefeldstrasse 35, 8008 Zü-
rieh, will solchen Problemen entgegenwir-
ken. Den nicht mehr aktiv im Leben stehen-
den Frauen und Männern kann mittels ein-
facher Verpackungsarbeiten in der «Ge-
meinschaft» gegen eine kleine Entschädi-
gung geholfen werden. Durch das «Beiein-
andersein» können aber auch Kontaktmög-
lichkeiten entstehen. Mittagsverpflegung
wird abgegeben. Tramhaltestelle direkt vor
dem Flaus.
Näheres darüber erfahren Sie durch Frl. C.
Steudler, Tel. 69 25 24, oder Herrn F. J.

Besmer, Tel. 53 31 80 / 53 44 26.

Thurgau: Märstetter
Altersnachmittage auf Erfolgskurs

Bn/ner wieder zeigt ej slc/t, dass « o/t tu#

eine oder zwei znzZlaZlve, begelstertzng.s'/b'/zlgi
Personen brazze/zt, wm etwas IVeaes a
scha//e«. D/e «Zeltlizpe» bringt des/za/b re-

ge/mässz'g Hinweise atz/ so/c/ze An/änge, die

andernorts ansteckend wirken möc/zten.
d/etzte ist es ein Bericht azzs dem Tbtzrga«,
Die Pzrt/eiizzng zeigt, wie diese Altersnack
mittage von einem zzzgezogenen ^eniorezi-

paar azzs dem Zizribz'et «importiert» wurden,

Am beschriebenen An/ass nahmen über 200

Personen ted. Besonders er/reu/ich; Da

Ehepaar Brönnimann begann ganz von sid
aus mit diesen monatlichen Zusammenktznf
ten. 7n diesem Sinn.' zur Nachahmung
emp/oh/e«/

Ein «Alters-Hiläri»
Froher Nachmittag in Märstetten
Als vor anderthalb Jahren das Ehepaai

Brönnimann-Aegerter von Oberengstringei
nach Märstetten zügelte, vermisste es die

im Züribiet üblichen Altersnachmittage,
Aber statt darob zu schmollen, ergriffen die

Neuzuzüger ein halbes Jahr später die Initia-
tive zu neuen Taten. «Die Wintermonate
sind lang und Einsamkeit macht krank»,
schrieben die beiden Brönnimanns den Se-

nioren von Märstetten, luden zu einem Film-

nachmittag ein. Und das Eis war gebrochen.
Mancherlei Aktivitäten haben seither Ab-

wechslung in den Alltagstramp gebracht,
Nun aber, am vergangenen Samstagnach-
mittag, wurde der «Vogel des Jahres» abge-

schössen. Bei einem Aufmarsch und mit

einer Fröhlichkeit, die dem «hochheiligen»
Märstetter Feiertag «Hilarius» in keiner

Weise nachstanden, wurde unter dem Motto

«Luschtig sii» ein Programm geboten, das

helles Entzücken verursacht. Hiläri-
Tätschmeister Lehrer Aider habe, wie Con-

ferencier Albert Brenner, alias Jakob Thür-

gauer, als Neu-Alt-Märstetter verriet, extra

einen Theatervorhangzieherkurs von drei

Tagen besucht. Und hinter dem Vorhang
warteten die besten Ueberraschungen. Kopf-

voran ins Vergnügen stürzte man mit dem

Trio Eugster, das seine Lieder und Chan-

sons nicht einfach ab Tonband, sondern

wahrhaft «wörkli und läbtig» von der

Leicht und beschwingt ohne Druckgefühl
Diese neuartigen Einlagen haben ein schwin-
gendes Luftpolster! Dadurch können Sie Ihre
Füsse von Druck entlasten! Sie gehen wie auf
Wolken, und langes Spazierengehen strengt
Sie nicht mehr an. Für Damen und Herren.
So wirken die Luftpolster-Einlagen: Das vor-
dere Luftpolster bettet weich den Fussballen.
Ein Mittelkissen hebt und stützt den Mittelfuss-
knochen. Ein bewegliches, flexibles Luftpolster
unterstützt zusätzlich angenehm den Fuss-
boden. Das hintere Luftpolster federt den
Gang am Fussballen weich ab. Spezialklebe-
stellen sorgen für unverrückbaren Sitz im
Schuh.
Passend für alle Schuhe. Leicht waschbar.
Phantastisch, wenn Sie beruflich viel stehen
und gehen müssen. Beugt Ermüdung vor.
Bitte Schuhgrösse angeben. 1 Paar nur Fr.
16.80, 2 Paare nur Fr. 26.50. Garantie: 10 Tage
Rückgaberecht. Zustellung per NN oder Rech-
nung plus Versandkostenpauschale. Bestellen
Sie sofort bei
Kosmed GmbH, Abt. LU 82, 8753 Mollis GL
Telefon (058) 3411 53



«Kreuzstrasse»-Bühne zum besten gab. Da
< feierte man Wiederhören mit längst bekann-

ten Eugster-Weisen, durfte aber auch erle-
h ben, dass das Brüder-Trio immer auch auf
ï Neues aus ist. Die Altersturner von Märstet-
1 ten unter Leitung von Frau Gmür boten
> Tänze und Keulenübungen, und zur hellen
ie Freude der vielen Gäste waren auch noch

die Trachtenkinder des Bernervereins Wein-

i felden und Umgebung mit dem Fräulein
Mina nach Märstetten gekommen, um
Volkstänze zu zeigen. Da mochte es draus-

i, sen noch so schütten, bei all dem Fröhli-
(1 chen im Saal wurde einem sommerlich warm
» ums Herz. Es lebe der Alters-Hiläri von
Ii Märstetten. Fab/an
f

3

Zum Lachen

Fi« weitgereister Brite /ragt Mrtar F «bin-
stein, wie er sich ohne .Spanisch- oder Fran-

j zösischhenntnisse aw/ seiner iateinameriha-
n nischen Tonrnee verständigt habe,
e Der Fianist zeigte an/ den F/iigei; «Damit.»

Warum nicht einmal Ferien in der
Stadt?

für Ehepaare und Alleinstehende
4 Tage Ferien in Zürich in Pension Nähe Haupt-

bahnhof. Alle Zimmer mit fliess. kaltem u. war-

mem Wasser. Dusche- u. Badbenützung frei.

Während Ihres Aufenthaltes sorgen wir für Ihre

Unterhaltung!

Unser Arrangement umfasst: Zimmer mit Früh-

stück, Gutschein für 1 Mahlzeit pro Tag (Halb-

pension), 1 Aufführung im Opernhaus, 1 Zoo-

besuch, 1 Rundfahrt im Flughafen Kloten, 1 Füh-

rung im Landesmuseum, 1 Warenhausgutschein
und die Möglichkeit, Zürich kennenzulernen.

All dies für nur Fr. 145.— pro Person im Doppel-

zimmer (Einerzimmer Zuschlag total Fr. 30.—).

Daten: 14. bis u.mit 17.10. + 21. bis u.mit 24.10.78
11. bis u.mit 14.11. + 18. bis u.mit 21.11. 78

9. bis u. mit 12.12. 78

Teilnehmerzahl beschränkt!

Auskunft u. Anmeldung: Martahaus, Zähringer-
Strasse 36, 8001 Zürich, Tel. 01 /32 45 50

e

l-

:e

Senden Sie kein Geld. Der Einzahlungsschein wird Ihnen zugestellt.
/ Das Jahresabonnement kostet mindestens Fr. 9.—.

Wie bestellen Sie die «Zeitlupe»?

Coupon ausfüllen und
einsenden an:

«Zeitlupe»
Postfach
8027 Zürich

In offenen Briefumschlag
* stecken und diesen mit
° dem Vermerk «Bücher-
's zettel» links oben versehen,
i- Dann genügt eine
i- 20-Rappen-Marke als Porto.

s Kollektivabonnemente
f- (mehrere Exemplare an die
h gleiche Adresse) von

Firmen oder Gemeinden
J

offerieren wir gerne. Inter-
essante Mengenrabatte!

Hiermit bestelle ich die Zeitschrift «Zeitlupe» ab
sofort für mich (bei Geschenkabonnementen bitte
hier die Adresse des Spenders angeben):

Herr/Frau/Frl.

Vorname

Strasse

PLZ, Ort

Senden Sie das Geschenk-Abonnement / Probe-
nummer (gratis!) an folgenden Empfänger (Gewähl-
tes unterstreichen):

Herr/Frau/Frl.

Vorname

Strasse

PLZ, Ort

Bitte deutlich schreiben! Danke. — Weitere Adres-
sen können Sie auf einem Blatt beifügen.
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